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Wannebad erhalten

Ehrenamtliche Mitarbeiter erhalten seit 
vielen Jahren das Wannebad im Herschel-
bad. Hier haben bedürftige Menschen die 
Möglichkeit, zu duschen oder zu baden. 
Was für viele selbstverständlich, ist für an-
dere Luxus. Mit Ihrer Spende unterstützen 
Sie den Erhalt des Wannebades. 
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die Schmerzgrenze ist erreicht. Es ist drin-
gend an der Zeit, dass wir uns deutlicher ein-
setzen für die schwächsten Glieder in unserer 
Gesellschaft � die Kinder. Wir tun das zwar 
seit Jahrzehnten, aber nun wollen wir uns der 
Thematik Kinderarmut noch intensiver ent-
gegen stellen. Jedes vierte Kind in Mannheim 
lebt an der Armutsgrenze. Jetzt muss gehan-
delt werden. 
Mit der Kampagne �Kinderstärken � Kinder 
stärken� wollen wir das Thema aus verschie-
denen Richtungen in den Blick nehmen. Die 
Angebote wie Kindermittagstische auf dem 
Waldhof und der Schönau, die Kinderkleider-
kammer, die Caritas-Tafel im Fairkauf, die Feri-

enfreizeiten, Hausaufgabenhilfen und pädago-
gischen Beratungen bilden bereits ein stabiles 
Fundament, auf dem wir aufbauen können. 
Wir möchten als Caritas darauf achten, dass 
nicht nur konkrete Hilfe wie eben genannt 
angeboten wird, sondern die Selbsthilfekräfte 
der Kinder und deren Eltern freigelegt werden. 
Nicht De�zite stehen im Vordergrund, sondern 
Stärken. Wir werden Begegnungsmöglich-
keiten schaffen und wollen die Kinder so sehen 
und annehmen, wie sie sind. Die Stärken der 
Kinder zu nutzen, darauf kommt es uns an, da-
bei werden wir sie unterstützen. Wir möchten 
mit den Kindern und deren Familien zu ihrem 
Wohl an einem Strang ziehen.

Ein anderes Thema dieses Lichtblicks ist das 
Ehrenamt, ohne das wir bei weitem nicht so 
gut aufgestellt wären, wie wir es sind. Immer-
hin unterstützen uns hier in Mannheim 700 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Die meisten gehören der Generation über 
40 an. Darüber sind wir sehr froh, weil so viele 
Lebenserfahrung in das Engagement mit ein-
�ießt. Natürlich würden wir uns wünschen, 

dass auch mehr junge Ehrenamtliche bei uns 
mitarbeiten. Einsatzmöglichkeiten gäbe es ge-
nügend. Man verp�ichtet sich nicht auf Jahre, 
sondern kann sich projekthaft und zeitlich be-
grenzt einbringen. Dennoch dürfen wir nicht 
vergessen, dass sich aber auch in der traditi-
onellen Jugendarbeit viele junge Menschen 
einsetzen und freiwillig ihren Dienst tun. Es 
ist also keinem geholfen, junge Menschen 
von dort abzuziehen, wo sie sich engagieren. 
Erfreulich wäre es jedoch, wenn der ein oder 
andere sich von den Möglichkeiten des Ehren-
amtes angesprochen fühlt und meldet. Es geht 
darum, ein besseres Miteinander zu schaffen. 
Nur Mut, das tut jedem gut.

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 
Ihr

Franz Pfeifer
Vorstandsvorsitzender

Liebe Leserin, lieber Leser,

nur mut –
Das tut jeDem gut




